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einfach meîne STummer iri die Safche dann kann

er doch oor feiner Slamme nicht fo fchofel fein

Ser 25und der Sund !"

3 ü r i 3 i t < g : ßa, der da kommt, den kenn' ich der

6chuft kauft immer nur den Sund hui, jeht gähnt
er roenn man gähnt, fo hört man gar nicht oder

falfch 3üri3itig Stetig 1"

«Der Sund: 2Jha, der da drüben hat fich 2Telken 3U-

gelegt ich roeih, den Sund 3U oierçig Kappen
bekommt 3ehn Kappen auf den halben Sranken raus

die fihen locker Ser Sund der Sund!"
3 ü r 1 3 i t i g : O roeh, der hat fich fchon den Sund

gekauft er lieft ihn nicht fofort aha, das ift ein

gemächlicher einer, der auch andere hört ein

3roel3eitiger Sürijitlg J3üri3itig!"
Ser Sund: Ser junge 2tlenfch fcheint unternehmungsluftig

roie der unoorfichtlg feinen Stock fchroingt
ein roenig, roenn ich meinen Seilungspacken rüber-
rücke, haut er drauf, der Summkopf Ser Sund
der Sund! bumm o roeh, jeht ift die ÜTummer

futfch die kauft jeht keiner mehr roie? ach fo,

Sie roollen's felber kaufen der Sund der Sund!"
3 ar i 3 1 1 i g : 21ha, da drßben läfit fich einer die Stiefel

roichfen merkroürdig, roie unbehaglich da die Ceute

immer ihre 21rme hängen laffen das roird gleich

beffer roerden, roenn er etroas in der ßand hält

3üri3itig Süri3itig!"
Ser Sund: So, ich bin bis auf eine Kummer aus-

oerkauft das Soppelte oon geftern ja, ich fag's
ja, fo eine Seefchlacht ift halt doch roas ©eroaltiges

Ser Sund der Sund!" ach fo den lehten roill
ich felbft behalten.

3 ü r 1 3 î t î g : So, ausoerkauft das roar ein hïbfcher
Stofi jetjt, roenn noch ein (Extrablatt ach roas.
ich geh' in den Koten Ochfen und roill felber einmal

lefen, roas paffiert ift ach fo, ich hab' je keine

Kummer mehr ßeda, Kollege, auch in den

Koten Ochfen? da roollen roir deinen Sund 3ufammen
lefen den Sund, den Sund!"

ünd oerbundet und oer3üri3itigt gingen fie in
Gintracht in den Koten Ochfen und fchepperten gemeinfam
mit den Kickelfiücken in den ßofenlafchen, dafi es nur
fo klirrte. sntj Füller

?lud) ein Zvoft

25raut: (Beliebter SKudolf, ich roill all' deine

Sorgen teilen!

Sräutigam: 2Iber, liebes 2<ind, ich habe

ja keine Sorgen.
25raut: 3ch meine, roenn roir oerheiratet find.

28. 6ch.

$timt Üntttffytb
Qö rooll'n mir imponieren, Gö?l Gö foan

blo(3 a 2ïeutra1er und i i bin aus'm ßinter-
land 1 2||0i8 hriich

Zufrieden
©lauben Gie an die oierte 5)imenpon,

ßerr Geutnant?"

Ohre drei genügen mir oollftändig,
gnädiges Öräulein!"" hriich

Onfimcs

3er 33oftbeamte 2Höller hat fich öffentlich
in einer 28irtfchaft einer fchroei^erifchen ©rofj-
ftadt über feinen oorgefetjten Ghef in gan3
niederträchtiger 28eife geäußert, er fagte unter

anderm: S)er Ghef fei ein 2<amel, ein fiorn-
oieh und ein 2?hino3eros." Sie oorgefetjte
Behörde erhielt oon dem Vorfalle Kenntnis, der

îpoftbeamte 2ïïôller rourde einoernommen und

geftand ein, die Weiterungen getan 3U haben.

2Iebft einem jîrengen 23erroeis rourde dem

21Iöller eine ©eldbufje oon fünf ôranken
auferlegt roegen 23erler>ung des ^Sojtge-

heimniffes! ß. et.

6utc £ehre

3P dein College auch befchränkt, und

peht er auch im SKang als Getiter?"

0, kränk' ihn nicht! ßeicht, eh' man's
denkt, 2Sird plöhlich er dein Sorgefehter!""

20. 6ch.

Sroei Gchroiegermütter über 23ord

Gchroemmte eine 223elle fort.
3ch rettete die eine

Sie andere roar meine 1 s>r. saun

?ln den ftorefäUen

Sein gedecktes ßinterftübli
Ciebt roohl jeder gern.
Kaffee. See und frifche Strübll
Schroellenmätt'li", Sern.

Sifche frifch oom 21arefall,

21userlerner 2Sein,

Sleifch aus einem Kinderftall,
Schinken auch oom Schroein.

21lles frifch und nett feroiert,
Su leidefl keine Kot.
Ser Küchenchef, der dies dreffiert,
ßeifit Sriedrich Kaifer-Koth. R.et.

Café Oors<Aarbergergasso 40
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer und Zwahlen

1

Zentral -Kino Bern
Marktgasse Eingang Amthausgässcheo Amthausgasse

Stets unterhaltungsreiches Programm
in deutscher und französischer Schrift. 1491

Ermässigung für die Mitglieder des Quodlibet!

Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp -Turnapparat
Marktgasse 29, Eingang Amlhans-
gSsschen, Telephon Nr. 4788 Rosa Bleuel

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich.

\ 1 H#
RIHNlft'S

WIENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schaup atzrjasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner hxindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefall. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner us»

¦ ¦¦¦¦¦¦Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

WO treffCM WUh ^nS V" v am Nachmittag
Im Thea-room Hortensia"

Laupenstrasse 1, I. Stock, Bern
Telephon 3946.

M anicure
moderne Handpflege,

Schönheitspflege. Bern.
Aarbergergasse 12, II,

Gebrüder
GIESBREGHT

Bern

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- u. Polierwerke

Bleiu.Messingverglasungen
Schaufenster- und Laden -

Einrichtungen 1593

Hotel-Pension

Schuelzerhous
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d.Besttzertn

Familie Abderhalden.

Fuss -Arzt
Dipl Spezialist in schmerzloser,
sorgfältig. Behandig. u. Heilung
von eingewachsenen Nägeln,
harter Haut, Hühneraugen,
Warzen etc. Telephon 1799

A. Rudolf, Bundesgasse 18

vis-à-vis
dem Grand Hôtel Bernerhof |

Manicure Massagen

Fussärztin Masseuse

Frl.Bärtschi
Waghausgasse, Bern

yjie schönsten

ßichesPÄF;p:.biiiiiV Th.MPÏsiSp- èTh-Meisrer

ST. GALLEN
Wiener-Café Neumann

St. Gallen, Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale

Weine Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeitungen

Ein Versuch 1605

mit unsern genau geltenden

Armband-Uhren
wird sicli lohnen.

»MF Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Anker-

werk, Hadiumzahlen u. -Zeiger
Fr. 20.

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauring-Eck.

Leibchen u. Hosen
für Frauen u. Herren, InWolle u.
Garn zu billigsten Preisen bei

B. Spiess, UnrirGr2a;en 8t. Gallen.

Maschineiistrlckerei. Prompter Versand.

4000
Musikstücke

Ed. Schott-Einzelausgabe

Jede Nummer 30 Cts.

Für jeden musikalischen
Geschmack und Schwierigkeitsgrad.

Katalog gratis.

Musikhans A.H. Seeger

St. Gallen :: Theaterplatz

Nur für Damen
Einige Damen können die

Massage m Basel bri staatlich

geprüfter, diplomierter
Masseuse erlernen. Offerten
unt. Chiffre Massagelehre" KCl
an die Expedition des .Nebel¬
spalter', Dianastr. 5, Ziirieh.

Express- Beförderung
u. Reinigungs-Institut

Telephon 2Q60
Rote Rodler St. Gallen W Transport r^JffiÄf1^

ReinigungInhaber: G.TSCHUMPER
Hintere Davidstrasse Nr. 8

von Fenstern, Küchen und
:: Böden aller Art. 1547

einfack meine Rümmer IN 6le Tascke ciann kann

er clock von seinen Slamme niciit so sckofel sein

Den Bunci cien Bunci !"

Iürlzltlg: l?a. oen cia kommt, cien kenn' icn cien

Sckust kaust Immen nun cien Bunci nul, jeht gönnt
en wenn man gönnt, so kört man gan nicnt ocien

falsck Iüniziiig Zürizitig I"
Den Bunci: Aka, cien oa orüben Iiat sicn Nelken

zugelegt Icn weisz, oen Buncl zu vlenzlg Rappen
bekommt zebn Rappen aus clen balben Sranken naus

oie sihen locken Den Bunci oen Bunol"
Iürlzltlg: (Z web, oen bat sicb scbon oen Buno

gekaust en liest Ikn nickt sosont aka. «las ist ein

gemcickllcker einen, clen auck anciens könt eln

zweizeiligen 5Zürizltig !ZünIzitig!"
Den Bunci: Den junge Rlensck sckeint unternekmungs-

lustlg wie oen unvonslcktlg seinen Stock sckwlngt
ein wenig, wenn ick meinen Zeitungspacken rüber-
nücke. kaut en clrauf, clen Dummkopf Den Buncl
oen Bunol dumm o wek, jetzt Ist cile Nummen

sutsck cile kaust jetzt keinen mekn wie? ack so,

Sie wollen's selben Kausen cien Bunci oen Bunol"
Iunlzlilg: Aka. oa orüben läfzi stck elnen ole Sliesel

Wiensen merkwüroig, wie unbekogllck oa oie Leute
Immen Ikne Arme Köngen lassen oas wircl glelck

dessen wenclen, wenn en etwas in oen kZancl kält

Jürlzliig Zürizitig!"
Den Buno: So, Ick dln bis auf eine Rummen aus-

venkaust clas Doppelte von gestenn ja. Ick sag's

ja, so eine Seescklackt ist kalt clocb was Gewalllges
Den Buncl oen Buno!" ack so clen lehten will
lck selbst bebaken.

5Zllrlzlllg: So. ausverkauft cias wan ein kcbscken

Slosz jeht, wenn nock ein Extnablait acb was.
Ick gek' In cien Roten Ockfen uncl will selben einmal

lesen, was passient Ist ack so, Ick kab' jo keine

Rummen mekn k.eoa. Rollege, ouck in oen

Roten Ockfen? cia wollen win cieinen Buncl zusammen
lesen öen Buncl, cien Bunci I"

«Unci venbunclet unci venzüriziligi gingen ste m Ein-
tnackt in oen Roten (Zcksen uncl sckeppenlen gemeinsam

mit cien Rickeistücken in oen Kosentascken. ciasz es nun

so kllnnte. Srit, Müller

fluch ein Trost

Braut: Geliebte,' Rudolf, icb will all' cleine

Sorgen teilen!

Bräutigam: Aber. liebes Rind, icb babe

ja keine Sorgen.
Braut: Icb meine, wenn wir verbeiratet sind.

22. Scb.

Hemer Unterschied

Sö woll'n mir imponieren. So l So soan

blos; a Neutraler uncl i i bin aus'm Hinterland

l Alois à»»
AufrîeSen

Glauben Sie an clie vierte Dimension.
kZerr Leutnant?"

....Ibre cirei genügen mir vollständig,
gnädiges Sräuiein?"" àil-b

Intimes
Der Postbeamte Rlöller bat sich öffentlich

in einer Wirtschast einer schweizerischen Großstadt

llber seinen vorgesetzten Cbes in ganz
niederträchtiger Weise geäußert, er sagte unter

onderm: Der Cbes sei ein Ramel, ein Korn-
vieb und ein Rbinozeros." Die vorgesetzte Be-
börde erbieit oon dem Borsalle Renntnis. der

Postbeamte Möller wurde einvernommen und

gestand ein. die Aeußerungen getan zu baben.

Nebst einem strengen Bermels wurde dem

Rlöller eine Geldbuße von süns Sranken
auserlegt wegen Berletzung des Postge-
neimnisses? Si,

Gute Lehre

Ist dein Rollege auch beschränkt. und

stebt er auch im Rang als Letzter?"

..v. kränk' ikn nicht? Leicht, eb' man's
denkt. Wird plötzlich er dein Borgesetzter?""

20. Scn.

Stoßseufzer

Iwei Schwiegermlltter llber Bord
Schwemmte eine Weile sort.

Ich rettete die eine

Die andere war meine? s-. saust

Restaurant Schwetlenmätteli, Sern
flu oen flarefällen

Sein gecleckles kzinterstübl!

Liebt wobl jecien genn.

Rassee. Tee unci sniscke Slnübll

Sckwellenmätt'Ii", Benn.

Siscke snlsck vom Aaresall,
Auserlesner Wein.
SIelsck aus einem Rinciensta».

Sckinken auck vom Sckwein.

Alles snlsck uno nelt senvient.

Du ieiciest kelne Rot.
Den Rückenckes. clen clies clnesstent,

kZeifzt Sniecinlck Roisen-Rotk. rz,S>,

Die Xspelle li^eyer uncl ^vràlen

ZontrsI iXIno Sern
5teî5 uàkàngneicà Programm

in cleutsolier uncl lrsnziöslsclier 8okrikt.

^n--,s»»igu-,g lün ilio iitiliitglivrlon «lv» lìuorllîliot l

Osmpf- u. l-lsissluftbsd, 1°urnon
mit cism Hplsnslp-I'urnsovsrst

ölKUKI

mit ocl. okne Druck,
liefert rsscb u. billig

ili/lll s»tV
àkàiài, /iisllîti.

KINNi?ll!

VI^ÜK cm
M àpolMN-Luflengiteze

6 lZillarcls.
2 llesellscbâkts^immer

I^incll-I^eller, l i^egelbabn
lVlünckner Mncll - krâu
Pilsner baiser - tZuell

rloebleinen Lais u. sonstige
exquisite (ietnânke. ?um xe-
fâll. Lesucbe empkieblt sicb

». Ninnvr «g»

»»»»»»W »»»»»»

l!àkrik-»K8î3UM
Lern, lllnll^xrsben

vis-à-vis Lsllsvus-I'ttlg.is.

Vi/n àkken 'xir uns D
»V V SM l>Iscbin>ttsg »

Illl IIlöcl-s.W ,M.Il8iiZ"
I-supenstcssse I, I. Stock, Sern

rel-pnon Z94L.

iVI snïvurv
Sedöolieirsnklecze.^ iS«I»->,

KIt8L«I

verlier 5piel>eI-lV>ziuifz><tur

Klzzsciileit- ». l?l>Iierv/erke

tlleili.IVIezzllilj'.erglzzllngeli
ZcllZlifeo5ter- linci l.zcieii-

einrictltliilS.ll iM

üllloeiierlillii!
SM Lurten bei Lern
titzuerbsutes Naus :: kutiise
^.Sîze prâclltlee klusslLltl
iZ-znz ngtielannenvialclunc/en

8cnöns 8ps2tei'8snZö
äskör kür pensîonSre (Icutis-

uncl Lrtlolunssdecturktlze)
8gn? desoncters c-selsnet

Pen8îonspreîse: 1494

?r. 3.50 dis t?r. 7.30
silex Indesrlkken

IZlttö Prospekte verlänsen
Nökl.empk.-Zlct, ct.LesîtZôrln

Mamille 5ll.Äernc.IcIen.

l^us8-/Xr?t
Dipl Soe-!zlist in «ciimer^Ioser,
sorxiiiitijz, öeksnciliz, u, tieiiunx
von einxe»»cnsenen I>!âxeln,
nsrtec N»ut, clünnersuxen,
Warden etc. relepnon 1799

/ì, kuclolk, Lunllesxässe 18

clem cZtâncl ttuisl kecnerliol
IVtsnIcucr tVissszxen

fussâr^tln - Ns88eu5e

frl.kärtZcki
>Vs>ztisu»eas8e, kern

vìe scliörizrsn

>Viener-Lafê Aeumann
Zt. tZsllen, c>decec citsben2

kencle^-vous clen rcemclen klec vom r»s- kesle
Weine tZcosse àuswsnl ln- unâ suslàncllscliec ^eitunxen

kill VMlicll

tlrilililliill llllreil
virà sioli loimeo.

UM" ^Vc>itgel>enii5to kcrr^vtie,
»i»md»nrlllkn t>c Il0, ^nicer

>v^iii, Iiccliium!iic>iikn u, -7,v>!;er
rr 20.

»i-i-idanrllil,,' I»r 2 > 12.

lZx. 8<.Ilöss°N8 8. vis.
Si. 0»»«n

^um ?r»»rinß-kelc.

l.kidà u. »08kn
tllc rcsuen u. Nennen, InWolle u.
cisrn ?u blNIxsten pcelsen bei

UM/:.? 8 t. là.
kàciiàiiztàà ?sl>lil!>Iêr VeiZ-lllii,

4000
^. 8lîlioi!-tîlt?e>sli8xslie
>^scis bummsn 30 Ots.

t<'ür zsäsn musilcàlisebsn
lZssokm,i.eIc unci Lebwierig-
Icsitsjzraä. Xat.-tlos gratis.

Wà8 jì.tt.8kM
8t. lZ»»«» :: Ilieilleipistî

lìlur für vsmon l
»Issssge i» v»»vl ii>»^t!>!ìt-
ticii xepcüktkr, ctiploiniertei
5I^S>'U5>' VI>>«I»NVN. t!kk>'cten
unt, cüiikkce Ms.ssrcgell'di'S'' ULI
!to clie kxvsilitinll cies .Xcdel-
sviìlter', lli»N5l?tr. 5, Xüric k,

express- veförilerung
u. koînïgungs-InsMut Kote klllller Sî. Vallon me- -spsrispoi-t ^«^'^

lub-tbsr: k. r8c?LlvI»?IZli
llintsr» Os,viàstrs,sso iXr. 8

von rsnsteru, llavdvll uncl
î: LSà »Ulor »rt. 1547
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